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1.0 MERKMALE UND BESCHREIBUNG

 

1.1 MERKMALE 1.2 BESCHREIBUNG

 

Ist ein kompletter halbautomatischerSchweißposten mit
Gleichstrom (DC) und konstanter Spannung. Diese kom-
pakte Gerät, mit dem Materialien mit einer Dicke zwischen
0,5 mm und 6,35 mm geschweißt werden können, ist ide-
al für Kleinherstellung , Werkstatt und Karosserie. Der ein-
fach anzuwendene bietet eine große Einsatzflexibilität und
liefert einen qualitativ hochwertigen Schweißbogen. Der
tragbare wiegt 28 kg und liefert hervorragende  Leistun-
gen in seinem gesamten Regelbereich. Ein zusätzlicher
Brenner mit integrierter Haspel bietet eine praktische und
unmittelbare Lösung.

 

1.3 STANDARDMÄSSIGER LIEFERUMFANG

 

1. Netzkabel, 2,4 m.

2. Massekabel, 3 m, mit Klemme.

3. Rollenadapter, 1 kg.

 

PRIMÄRSEITE

 

Netzanschluß Einphawsig 230 V

Frequenz 50 Hz / 60 Hz

Effektive Verbrauch 11 A

Max. Verbrauch 21 A

 

SEKUNDÄRSEITE

 

Leerlaufspannung 18 ÷ 32 V

Schweißstrombereich 120 A

Einschaltdauer 35% 25 %

Schutzart IP 21

Isolationsklass H

Gewicht 27 Kg

Abmessungen 260 x 430 x 400

Vorschrift EN 60974.1
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1.4 RELATIVE EINSCHALTDAUER UND ÜBERHITZUNG

 

Die relative Einschaltdauer ist der Prozentsatz der Zeit, bezogen auf 10 Minuten, während dem der Posten an
Spannung anliegen kann , ohne zu überhitzen. Wenn der Posten überhitzt ist, schaltet sich der Ausgangsstrom
aus und Überhitzungskontrolllampe leuchtet auf.
Lassen Sie in diesem Fall den Posten fünfzehn Minuten abkühlen. Reduzieren Sie die Schweißstromstärke, die

Spannung oder den Arbeitszyklus, bevor Sie mit dem Betrieb fortfahren.

 

•Durch einen übermäßigen Arbeitszyklus kann das Gerät beschädigt und die Garantie aufgehoben wer-
den.

1.5 VOLTAMPERE-KURVEN

 

Durch die Voltampere-Kurven werden die maximale Stromstärke und die Spannung des Schweißstroms
angezeigt, die von dem Posten erzeugt werden.

Die Kurven für andere Regelwerte werden aus den unteren Kurven extrapoliert.
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2.0 INSTALLATION

 

2.1 ANSCHLUSS DES POSTENS AN DAS STROM-
NETZ

 

Dieses Gerät toleriert eine Abweichung von +/- 10
% der Versorgungsspannung. Stellen Sie sicher,
dass die Steckdose angemessen mit Sicherungen
ausgerüstet ist, die die in der Merkmalstabelle des
Geräts angegebene Stromstärke unterstützen
können.

 

 Schweißrauch und -gase können
gefährlich sein, wenn sie über längere Zeit ein-
geatmet werden. Befolgen Sie die nachstehen-
den Vorschriften:

2.2 AUSWAHL EINES AUFSTELLUNGSORTS

 Schweißrauch und -gase können
gefährlich sein, wenn sie über längere Zeit ein-
geatmet werden. Befolgen Sie die nachstehen-
den Vorschriften:

 

1. Den Bedarf an elektrischer Energie finden Sie
in der Merkmalstabelle.

2. Der Bediener muss freien Zugang zu den
Überwachungs- und Regelungseinrichtungen
sowie zu den Verbindungen haben.

3. Platzieren Sie das Gerät nicht an kleinen und
geschlossenen Orten. Die Belüftung des
Postens ist sehr wichtig. Stellen Sie sicher,
dass die Lufteinlassöffnungen nicht verstopft
sind und dass während des Betriebs keine
Verstopfungsgefahr besteht, um jegliches
Risiko einer Überhitzung und Beschädigung
des Geräts zu vermeiden.

4. Vermeiden Sie schmutzige und staubige Orte,
an denen der Staub durch das Belüftungssys-
tem in das Innere des Geräts eingesaugt wer-
den könnte.

5. Die Ausrüstung (einschließlich Kabel) darf den
freien Verkehr und die Arbeit anderer Perso-
nen nicht behindern.

6. Platzieren Sie das Gerät auf einer stabilen
Oberfläche, um ein Herunter fallen oder
Umstürzen zu verhindern.

7. Denken Sie an das Risiko des Herunterfallens,
wenn das Gerät höher platziert wird.

 

2.3 ÄNDERUNG DER POLARITÄT

SCHALTEN SIE DEN POSTEN AUS, BEVOR SIE
DIE ANSCHLÜSSE ÄNDERN.

VERWENDUNG MIT DICKEM DRAHT OHNE GAS
(überprüfen Sie die Polarität beim Drahtherstel-
ler)

 

1. Schließen Sie das Massekabel an den Pluspol
an, der sich im Inneren des Postens befindet.

2. Schließen Sie das Schweißkabel (Ref.-Nr. 1–
Abb. 1) an den Minuspol an, der sich im
Inneren des Postens befindet.

 

VERWENDUNG MIT DRAHT UND SCHUTZGAS
FÜR DAS SCHWEISSEN MIT WEICHSTAHL.

 

1. Schließen Sie das Massekabel an den Minus-
pol an, der sich im Inneren des Postens befin-
det.

2. Schließen Sie das Schweißkabel an den
Minuspol an, der sich im Inneren des Postens
befindet.

3. Installieren Sie eine Leitung zwischen dem
Regelventil der Gasflasche und dem Eintrittss-
tutzen, der sich hinten am Gerät befindet.

 

2.4 EINRICHTUNG DES BRENNERS

SCHALTEN SIE DAS GERÄT AUS, BEVOR SIE DIE
VERBINDUNGEN HERSTELLEN

 

Bevor Sie den Brenner anschließen, stellen Sie
s i che r,  dass  d i e  i ns t a l l i e r t e  Hü l se  dem
Durchmesse r  des  ve r wende ten  Drah tes
entspricht. Überprüfen Sie außerdem die Überein-
stimmung der Abmessungen der Kehlnahtdicke
der Antriebsrolle, der Kontaktleitung und der
Führungsleitung. Vergewissern Sie sich, dass
letztere nicht mit den Rollen in Berührung kommt.

Um den Schweißbrenner zu installieren, gehen Sie
folgendermaßen vor:


